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LEICHTIGKEIT IST DAS SCHLAGWORT DER STOFFKOLLEKTIONEN FÜR F/S 2018, AUCH BEI GARNEN, BAUMWOLLE UND DENIMS
Hauchzart oder kompakt, die Lieblingsstrickmaterialien sind Cashmere, Merinowolle, Seide und Baumwolle. Dank einer Vielzahl von Verfahren werden sie von den Herstellern in ultraleichten Versionen produziert und warten mit verschiedenen Finishes auf, darunter ein 3D-Look und extremes Volumen, aber immer in wolkig-leichter Konsistenz. Durchsichtige Baumwolle wird mit Spitze überlagert, während Seiden-Baumwoll-Gemische auch in Stretchversionen verfügbar sind, so weich wie eine zweite Haut. Ein hervorragendes Beispiel für solche eleganten und technologisch fortschrittlichen, schwerelosen Garne ist „Paper Knit“ von Lineapiù Italia aus japanischem Papier.

Neben der Tendenz zur Leichtigkeit ist auch Transparenz nicht wegzudenken. Bei den Stoffkollektionen für Abendmode geht es vor allem darum, Licht zu reflektieren und zu transformieren: Dort schimmert Lurex auf Viskose, Pailletten auf Baumwolle oder Glanzviskose oder Mikroknäuel aus reinem Kristall auf Viskose. Zusätzlich dazu sieht man Hochglanz- und Schimmereffekte, Lamé und Metallic-Beschichtungen.

Der lichtreflektierende Trend hat es auch ins Denim-Segment geschafft. In der F/S-2018-Linie von Isko beeindruckt vor allem der neue Isko Luxure Denim, Teil der Beyondblu-Familie, mit einem Lurex-Schussgarn, das für leuchtende und seidig schimmernde Reflexionen sorgt. Auch hier spielen leichte Fasern eine große Rolle: Iskos „PJ SOFT“-Stoffe in der Gamechanger-Serie sind ein Mix aus Modal mit Baumwolle und Lycra.

Das Thema Leichtigkeit bei Denim bezieht sich auch auf leicht abbaubare, umweltfreundliche Textilbehandlungen. Bei Prosperity werden alle Leichttextilien/Hemdenstoffe aus BCI-Baumwolle erzeugt und recycelte Post-Consumer-Baumwolle ist bereits recht gängig. Repreve, Sorona und das große Tencel-Sortiment der Marke sind weitere nachhaltige Optionen leichter Materialien.

Orta konzentriert sich mit der neuen „Indigo Flow“-Denimkollektion vor allem auf weniger Wasser- und Energieverbrauch. Der fortschrittliche Einfärbungsprozess „Reserve Flow“ spart bis zu 70 % Wasser und Energie, da keine Hitzebehandlung nötig ist, um die Farbe zu fixieren. Die „Clean Flow“-Technologie verwendet eine organische Chemikalie mit geringer Umweltbelastung, das bedeutet sauberes Abwasser und keine Salzbildung.

Bossa erforscht die Beziehung zwischen Leichtigkeit und Robustheit. In der neuen Linie für F/S 2018 gibt es authentische Denim-Looks aus federleichten Materialien, während sich Leichtgewichte wie Modal, Tencel und Polyamidmischungen fester präsentieren, ihr seidiges Hautgefühl jedoch nicht verlieren. Ähnlich dazu stellt US Denim einen Selvedge-Bi-Stretchstoff vor, der die Kraft echten Selvedge-Denims mit typischem Stretchkomfort verbindet. Bei Dynamo bietet die neue Linie „Day and Night“ aus Baumwollmischungen mit Stretch, Tencel, Modal etc. Leichtigkeit rund um die Uhr: Die lässigen Textilien eignen sich genauso gut für Meetings und das Dinner oder Drinks danach.
Cordura reizt das Konzept der Leichtigkeit weiter aus und thematisiert in der weltraumartigen „X Venture Collexion“ die völlige Schwerelosigkeit, inspiriert von alten Raumanzügen: eine Parallele zu den Anfängen des Unternehmens in den 1960er-Jahren. Die Serie ist ein Gemeinschaftsprojekt von Cordura und Artistic Milliners und wurde von StrukturStudio designt. Der darin verarbeitete Tencel stammt von Lenzing, die Beschichtungen kommen von Schoeller Technologies. 
